6. Spieltag im OKV der 1. Männer zuhause gegen KSV Dresden-Leuben
(Bei Auswärtsspielen stehen die hinteren Ergebnisse für die SpG, bei Heimspielen immer die vorderen)
Auf der heimischen 2-Bahnanlage in Grumbach zeigte die SpG Grumbach Tharandt eine leidenschaftliche Vorstellung und belohnte sich gegen den KSV Dresden-Leuben mit einem verdienten 6:2-Heimsieg. In einem intensiven und umkämpften Spiel setzte sich unsere Mannschaft nicht nur bei den Mannschaftspunkten, sondern auch klar im Gesamtergebnis durch. Mit starken 3228 Kegeln behielten wir am Ende deutlich die Oberhand gegenüber den Gästen aus Dresden, die auf 3062 Kegel kamen. Auch die Satzwertung spiegelte den engen Spielverlauf wider: 13:11 Satzpunkte gingen an die Heimmannschaft.
Heimmannschaft überzeugt mit Geschlossenheit
Von Beginn an war zu spüren, dass jeder Wurf zählte und jeder für den anderen kämpfte. Peter Eyßer eröffnete den Spieltag mit einem starken Gesamtergebnis von 567 Kegeln und setzte damit früh ein Zeichen. Manuel Tzschoppe bestätigte die gute Form der Startachse und steuerte 523 Kegel zum Mannschaftserfolg bei.
Im Mittelpaar zeigten Sebastian Fiebig (542 Kegel) und Tino Kemter (537 Kegel) große Nervenstärke. Beide hielten den Druck hoch, sammelten wichtige Satzpunkte und sorgten dafür, dass der Vorsprung weiter anwuchs.
Im Schlusspaar ließen Daniel Ulbricht mit 522 Kegeln und Patrick Heldner mit starken 537 Kegeln nichts mehr anbrennen. Mit viel Kampfgeist und Leidenschaft brachten sie den Heimsieg souverän ins Ziel.
Dresden-Leuben hält dagegen
Auch die Gäste präsentierten sich kämpferisch und hielten lange dagegen. Bester Spieler des KSV war Gero Eisenhut mit 568 Kegeln, gefolgt von Jonas Liebscher (540 Kegel) und Vincent Julich (532 Kegel). Weitere Ergebnisse erzielten Alexander Löb (508 Kegel), Nicolas Liebscher (476 Kegel) sowie Lutz Peschel / Patrick Mertens, die gemeinsam auf 438 Kegel kamen.
Teamgeist entscheidet auf heimischer Bahn
Am Ende war es die manngeschlossene Leistung, der Wille in jedem Satz und die Stärke auf der eigenen 2-Bahnanlage, die den Ausschlag gaben. Jeder Spieler übernahm Verantwortung – und genau das machte diesen Heimsieg so wertvoll.

Sportliche Grüße 
Robert Zenker




